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Die Ententepolitik auf
König Georg von England an

den Griechenkönig
Glatte Abfuhr des engliſchen Königs Griechen
land bleibt bei ſeiner bisherigen Politik Der

Vierverband lenkt ein
e B Budapeſt 4 Mai

Wie der Peſti Viſag aus Athen erfährt hat König
Georg von England an König Konſtantin einTelegramm gerichtet worin er den griechiſchen König nach
drücklich darauf aufmerkſam macht daß der letzte Augen
blick gekommen ſei in dem der griechiſche König ſein
Land und die Intereſſen des geſamten Hellenismus gegen
alle Möglichkeiten durch eine entſchleſſene und offene Hal
tung an der Sete des Vierverbandes ſchützen könne Griechen
land könne durch das Feſthalten an der bisherigen Politik
ſeine ganze Zukunft großen Gefahren aus
ſetzen König Konſtantin antwortete in einem freund
ſchaftlich gehaltenen Telegramm worin er erklärte gerade
die von ihm und ſeiner Regierung befolgte Politik wäre durch
die vitalen Jntereſſen Griechenlands vorgeſchrieben An
dieſem Standpunkte könne er unter Verückſichtigung der Zu
kunft ſeiner Nation und der Jntereſſen des Hellenismus
keinerlei Veränderungen vornehmen Uebrigens
ſei er davon überzeugt daß König Georg zu ſeinem Tele
gramm durch ſein Wohlwollen für Griechenland veranlaßt
worden ſei Er ſelbſt aber müſſe alle Umſtände genau prüfen
und dabei komme er zu der einzigen Möglichkeit weiter
auf dem bisherigen Wege fortzuſchreiten

e B Wien 4 Mai
Die Zeit drahtet aus Lugano Die Mailänder Blätter

taſſen firh aus Saloniki berichten daß nach übereinſtimmen
den Erkundigungen es feſtſteht daß die Dinge in Griechen
land unfehlbar zur Entſcheidung drängen
Das griechiſche Amtsblatt veröffentlichte ſoehen ein Dekret
des Königs wodurch der geſamte Verkehr den mili
re Kontrollbehörden unterſtelltwurde

T V Luganso 4 Mai
Eine Meldung des Mailänder Corriere bereitet das

Publikum darauf vor daß die Verbündeten gegenüber der
griechiſchen Weigerung die Vahn für die ſerbiſchen
Truppentransporte benutzen zu laſſen den Rückzug an
treten Die Geſandten hätten keine neuen Schritte unter
nommen Griechiſche Blätter glauben daß die Verbündeten
nicht auf ihrer Forderung beſtehen vielmehr die Transvporte
auf dem Seewege durch die Straße von Korinth vornehmen
Der engliſche Gefandte bezeichnet es als ausgeſchloſſen daß
die Verbündeten die Blockade anwenden um Griechenland
gefügig zu machen Die griechiſchen Blätter melden 25 000Serben Fien bereits auf dem Seewege in Saloniki einge

troffen

Das Verſprechen des Zaren
e B Wien 4 Mai Nach einer Drahtung der Zeit

aus Genf berichtet der Temps aus Petersburg Paſitſch
habe vom Zaren das e Verſprechen erhalten daß Serbien Bulgariſch Mazedonien er
halten werde

Wahrlich ein kaiſerliches Wort Ob der Zar wohl ſelbſt
dran glaubt

Ein franzöſiſches Kriegsſchiff in einem albaniſchen Hafen
e B Budapeſt 4 Mai Peſti Viſag drahtet aus Bern

Laut einer Meldung aus Athen erſchien in dem albaniſchen
Hafen von Santi Quaranta ein franzöſiſches
Kriegsſchiff und nahm in den dortigen Gewäſſern
Meſſungen vor Mehrere Leute von der Mannſchaft landeten
wurden aber von der erbitterten Bevölkerung angegriffen
Es kam zu einem blutigen Zuſammenſtoß in deſſen Verlaufe
mehrere Einwohner von den Franzoſen niedergeſchoſſen
wurden Die Menge tötete zwei franzöſiſche Offiziere und
zwei Matroſen

Die Getreideeinfuhr aus Rumänien
e B Wien 4 Mai Die Wiener Allg Ztg drahtet

aus Bukareſt das öſterreichiſch ungariſch deutſche Konſortium
habe in den letzten fünf Tagen 3000 Waggons nach
Rumänien geſchickt damit dieſe das aus dem zweiten
Getreidevertrage ſtammende Getreide ab
holen Außerdem hat das rumäniſche Eiſenbahnminiſterium
von Deutſchland die Verſtändigung erhalten daß von den
beſtellten 50 Lokomotiven 18 bereits abgeſandt wurden und
in ehe eingetroffen ſind um von dort nach Rumänien
weitergeſchickt zu werden
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Der Kleinkrieg in Jrland
o B Rotterdam 4 Mai Aus London hier eingetroffene

Reiſende erzählen daß von einer wirklichen Beilegung des
Aufſtandes in Jrland noch nichtdieRedeſein könne
Die Reſte der in Dublin geſchlagenen Revolutionäre haben

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
Oeſterreichiſche Vorſtößze zur See Ein italieniſches

Luftſchiff zerſtört
WTB Wien 4 Mai

Antlich wird verlaubart 4 Mai 1916
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich von Tarnopol brachten unſere Erkundungs
truppen einen ruſſiſchen Offizier und hundert Mann als Ge
fangene ein Stellenweiſe Artilleriekampf

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegen den Tolmeiner Brückenkopf den Raum von Flitſch

und mehrere Abſchnitte der Kärntner Front entwickelte die
feindliche Artillerie geſtern eine erhöhte Tätigkeit Jm
Tiroler Grenzgebiet kam es nur zu mäßigen Eeſchützkämpfen
Die Gefechte an den Riffen des Adamello Kammes zwiſchen
Stahlel und Corno di Cavpento danern fort

Geſtern nacht überflog ein feindliches Luftſchiff
unſere Linien an der Wippach Mündung warf vier Bomben
ab und ſetzte ſodann feine Fahrt zuerſt in nördlicher Richtung
und weiterhin über das Jdrig Tal nach Laibach und Sallsch
fort Auf dem Rückweg verlegte ihm wiſer Artillerief uer
bei Dornberg den Weg Gleichzeitig von unſeren Fliegern
angegriffen und in Brand geſchoſſen ſiürzte es als
Wrack nahe des Görzer Sxzerzierplatzes ab
ſaſſen ſind tot

Mehrere eigene Flugzeuge griffen geſtern die italien hen
Lager bei Vileffſe an und kehrten nach Abwurf zahlreicher
Bomben und heftigen Luftkämpfen wohlbehalten zurück

Südöſtlicher Kriegsſchaupla gt
Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereignifſe zur See
Um 3 Uhr nachmittags hat ein Seeflugzeug Ge

ſchwader Bahnhof Schwefelfabriken und Kaſernen von
Ravenna mit Bomben belegt Gute Wirkung Brand in der
Schwefelfabrik und am Bahnhof beobachtet Von zwei Ab
wehrbatterien heftig beſchoſſen ſind alle Flugzeuge unverſehet
zurückgekehrt Um dieſelbe Zeit ſtieß eine rekognofzierende
Torpedobootflotttlle ſüdöſtlich der Po Münd ing
auf vier feindliche Jerſtörer Es entſpann fich ein erfolg
loſes Gefecht auf große Diſtanz va die überlegene Geſch vin
digkeit des Feindes ein Näherkommen nicht zuließß Mehrere
Flugzeuge beteiligten ſich am Kampf und haben die feind
lichen Torpedofahrzeuge mit Maſchtinengewehren beſchoſſen

Flottenkommando
Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wiederholt Bereits
Abendauflage enthalten
Heftige Artilleriekämpfe an der Maas Fran

zöſiſche und engliſche Angriffe abgeſchlagen
Große Fliegererfolge Luftſchiffangriff im Oſten

WTB Großes Hauptquartier 4 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplag

Jm Abſchnitt zwiſchen Armentieres und Arras herrſchte
ſtellenweiſe rege Gefechtstätigkeit Der Minenkampf
war nordweſtlich von Lens bei Souchez und Neuville be
ſonders lebhaft Nordweſtlich von Lens ſcheiterte ein im An
ſchluß an Sprengungen verſuchter engliſcher Vorſtoß

Jm Maas Gebiet erreichte das beiderſeitige Artillerie
feuer am Tage zeitweiſe große Heftigkeit zu der es auch
nachts mehrfach anſchwoll Ein franzöſiſcher Angriff gegen
unſere Stellungen auf dem von der Höhe Toter Mann
nach Weſten abfallenden Rücken wurde abgewieſen Am
Südabhange dieſes Rückens hat der Feind in einer vorge
ſchobenen Poſtenſtellung Fuß gefaßt

Von mehreren feindlichen Flugzeugen die
heute in der Frühe auf Oſtende Vomben abgeworfen aber
nur den Garten des Königlichen Schloſſes getroffen haben
iſt einer im Luftkampf bei Middelkerke abgeſchoſſen
Der Jnſaſſe ein franzöſiſcher Offizier iſt tot Weſtlich von
Lièvin ſtürzten zwei feindliche Flugzeuge im
Feuer unſerer Abwehrgeſchütze und Maſchinengewehre a b
Jn der Gegend der Feſte Vaux wurden zwei franzö
e Doppeldecdker durch unſere Flieger außer Ge
echt geſetzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front iſt die Lage im allgemeinen unverändert
Unſere Lufſtſchiffe haben die Bahnanlagen an der Strecke

Molodetſchno Minst und den Vahnkreuzungspunkt Luni
rin nordöſtlich von Pinsk mit beobachtetem Erfolge ange
grifſen

in einem Teil der geſtrigen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberite Heeresleitung

Die vier Jn

Heimat kann kaum unterſchätzt werden

geudet

em Balkan
ſich auf das flache Land zurückgezogen und organiſieren den
mit der Revolution in Dublin gleichzeitig ausgebrochenen
Kleinkrieg Beſonders in den ſüdlichen Grafſchaften wird
noch heftig weitergekämpft Aus Dublin find Truppenver
ſtärkungen nach Cork abgegangen

Englands Mißerfolge
Newyork 4 Mai Funkſpruch vom Vertreter von

W T Die ſtark alliiertenfreundliche Tribune bringt
einen bemerkenswerten Leitartikel über Englands Miß
erfolge Das Blatt ſagt Jn militäriſcher Hinſicht iſt die
Kapitulation der britiſchen Armee in Meſhpotamien ein
ganz unbedeutender Einzelvorfall des Weltkrieges aber
ſeine Wirkung auf Englands Preſtige in der Welt und auf
die vertrauensvolle Stimmung des britiſchen Volkes in der

Jn dem Augen
blick wo Dublin in Aſche liegt und durch den iriſchen Auf
ſtand die verhängnisvolle Sinnloſigkeit der britiſchen inne
ren Politik zutage tritt kommt die unſinnige Ausſendung
einer Armee zu ſicherer Vernichtung und Uebergabe nicht an
die Deutſchen oder Oeſterreicher ſondern an die Türken Auf
Gallipoli folgt Kut el Amara Was die Ruſſen am oberen
Euphrat an Preſtige für die Alliierten gewonnen haben
haben die Briten in Meſopotamien und Jrland wieder ver

Dies gereicht allen Alliierten zum Schaden aber
der Verluſt an Preſtige den England ſelbſt in der Welt er
leidet kann gar nicht hoch genug eingeſchätzt werden Das
Blatt nimmt dann auf die britiſchen Mißerfolge bei Mons
an der Marne bei Ypern bei Loos im iriſchen Aufſtand
und bei dein Streit um die Wehrpflicht Bezug und ſagt Die
britiſche Regierung kann der Lage nicht Herr werden weil
ſie ſie nicht begreift weil ſie den Tatſachen nicht gerecht
werden kann und weil ſie nur zu reden verſteht Sie ha

das britiſche Volk jahrelang vor dem Kriege belogen Sie
hätte ſich faft ganz und gar um den Krieg herumgelogen und
Frankreich untergehen laſſen und ſie hat ſeither nicht auf
gehört zu lügen Tribune vergleicht ſodann die Verhält
niſſe in Frankreich und England und bemerkt dazu Jn
Frankreich redet man von der Stärke Deutſchlands wenn
man aber die britiſchen Zeitungen lieſt ſo muß man den
Schluß ziehen daß Deutſchland am Verhungern und
vor dem Bankerott iſt daß das deutſche Volk auf dem
Punkte ſteht ſich zu erheben um den Kaiſer zu vertreiben
und Asquith und Grey an ſeiner Stelle die Krone anzu
bieten Man lieſt von angeblichen britiſchen Erfolgen die
in Wirklichkeit Niederlagen waren Man erfährt wie die
Engländer Frankreich und Rußland errettet haben und da
bei ſind Belgien zu retten Und doch weiß man daß Eng
land bisher niemals imſtande war zu Lande irgend etwas
zu retten Die Franzoſen hoffen den Krieg durch tapferen
Kampf zu gewinnen Die Engländer ſcheinen noch immer
zu glauben daß der Krieg durch ein Wunder gewonnen
werden wird weil die Deutſchen böſe Menſchen ſeien Die
Männer die ſich geſtern noch für fähig hielten die Welt zu
regieren können jetzt nicht England und Jrland noch nicht
einmal Wales in der Stunde der höchſten Kriſe regieren
Ein ganzes Syſtem iſt in England zuſammengebrochen Eine
Handvoll unbedeutender und eigennütziger Politiker hat
lange Zeit die Macht über die Völker gehabt und hat es
fertig gebracht trotz ihrer Mißerfolge die ſie in Frankreich
an den Laternenpfahl gebracht haben würden ſich die Macht
zu erhalten Sie haben das britiſche Volk betrogen und
das Ergebnis ſieht man in Flandern in Aſien und in der
ganzen Welt und es kommt jetzt auch in Jrland zum Vor
ſchein

7

Die Straße von Meſſina von
deutſchen Minen geſperrt

e B Genf 4 Mai Griechiſche Handelsdampfer die
im Piräus einliefen berichten laut Neon Aſti daß deutſche
oder öſterreichiſchungariſche Unterſeeboote Minen in der
Straße von Otranto und zu beiden Seiten der Straße von
Meſſing ausgelegt hätten wodurch ſie die Fahrſtraße für die
Ententeflotte ſperrten

Auflöſung des Dubliner Gemeinderats
e B Genf 4 Mai Petit Pariſien meldet aus Lon

don Der Gemeinderat von Dublin wurde aufgelöſt nachdem
er mit Mehrheit die Erledigung der Geſchäfte ſo lange ver
weigert hatte bis den verhafteten Teilnehmern an der Reoo
lution Straffreiheit zugeſichert würde

Der engliſche Bericht über den deutſchen
Luftangriff

c B Verlin 4 Mai Amtlich wird aus London ge
meldet Fünf oder ſechs Luftſchiffe vielleicht auch mehr



teiligten a an einem Luſtangriff auf weit ausetnander
relegene chaften Schottlands der Nordküſte der Grafa Norfolk und andere Teile Englands Es wurden im

Nebel etwa 100 Bomben abgeworfen deren Mehrzahl in
unbebautem Gelände niederfiel An einer Stelle wurden
6 Männer und 3 Frauen getötet 19 Männer 8 Frauen verwundet und 18 Hüuſer beſchädigt Anderswo wurden nur
zwei Perſonen leicht verwundet Nur zweimal kamen die
Luftſchiffe innerhalb der Schußweite der Abwehrgeſchütze
zogen ſich dann aber raſch zurück Jn Deal wurden zwei
Männer und eine Frau verletzt zwei Häuſer wurden be
ſchädigt Jn 20 Häuſern ſprangen die Fenſterſcheiben

16 ſchwere Geſchütze in Kut el Amara
erbeutet

Einem Bericht der Times iſt zu entnehmen daß unter
der von den Türken in Kut el Amarag erbeuteten Artillerie
ſich 16 ſchwere Geſchütze befinden

S

Jnnerpolitiſche Probleme in
Frankreich

Seit dem Beginn der ordentlichen Legislaturperiode
die im Juli dieſes Jahres abgeſchloſſen wird haben vor
allem zwei Probleme die Geſetzgeber beſchäftigt die Beſteue
rung der Kriegsgewinne und die Behandlung der rückſtän
digen Mieten Die Kammer hat für die Beſteuerung
der Kriegsgewinne einen Text aufgeſtellt der gegen
wärtig vor dem Senat iſt und dort weidlich zerpflückt wird
Der Senat iſt naturgemäß etwas konſervativer als die
Kammer und beſonders in Steuerfragen folgt er den Neue
rungen der Kammer nicht oder nur langſam und bildet die
letzte Hoffnung der ſteuerſcheuen Bourgeoiſie Auf der andern
Seite allerdings ſtellt manchmal die Kammer Texte auf die
man gar nicht anwenden könnte und verläßt ſich auf den
Senat der ſie ſchon verbeſſern werde So ſcheint man es
auch mit dem Entwurf über die Beſteuerung der Kriegs
gewinne gehalten zu haben Und wenn man gewiſſen Leuten
glaubt ſo iſt es beim Geſetzesentwurf über die Regelung
der Frage der Mietzinſe nicht anders geweſen
Dieſen Geſetzesentwurf hat die Kammer noch unter Dach ge
bracht bevor ſie in die Ferien zog Das Werk der Kammer
hat eine ſehr ſchlechte Preſſe die Mieter ſind damit ebenſo
wenig zufrieden wie die Vermtieter und die einzigen Ver
teidiger finden ſich unter den Schöpfern des Geſetzes Wer
weiß vielleicht iſt dieſe allgemeine Gegnerſchaft ein gutes
Zeichen und ein Beweis dafür daß die Kammer niemanden
allzuſehr bevorzugt hat

Da der Senat ſich mit dem Entwurf noch zu beſchäftigen
haben wird iſt es vorſichtiger noch nicht auf die Einzelheiten

des Syſtems der Kammer einzugehen und nur an die all
gemeinen Grundſätze zu erinnern die ſchließlich den Sieg
devongetragen haben Seit Kriegsausbruch zahlen ſehr viele
Leute in Frankreich ihren Hauszins nicht mehr die einen
weil ihnen der Krieg die Mittel genommen hat ſich dieſer
Verpflichtung zu entledigen die andern weil ſie die geſetz
liche Regelung der Frage abwarten wollen um nicht Gefahr
zu laufen mehr getan zu haben als die andern Die Haus
beſitzer hatten kein Mittel in der Hand Mobrliſierte oder
Angehörige von Mobiliſierten ſowie Bedürftige zur Bezah
lung zu zwingen was in der Praxis darauf hinauskam daß
die Hausbeſitzer gegenüber denen die ihre Mietzinſe nicht
bezahlen wollten machtlos waren Dieſer Zuſtand durfte
ſich nicht verlängern Jn ſolchen Dingen die den wirtſchaft
lichen Bau des Staates ebenſoſehr berühren wie den inneren
Frieden iſt die Unſicherheit am verderblichſten Das ſah die
Regierung ſchließlich ein und kam mit einem Projekte von
dem die Kammer übrigens nicht mehr viel übrig gelaſſen
hat Schon zu Anfang der überaus langwierigen Diskuſſion
ſah man daß die ganze Kammer wenigſtens über einen
Grundſatz einig war Der Soldat der ſich für ſein Land
ſchlägt muß darüber durchaus beruhigt ſein daß der Herd
ſeiner Familie vollſtändig geſichert iſt Man kam darum
überein daß die bedürftigen Familien aller Mobiliſierten
ohne jegliche Ausnahme während der Dauer des Krieges
und ſechs Monate nachher nicht gezwungen werden können
irgend einen Mietzins zu bezahlen Als bedürftig werden
ohne weiteres diejenigen angeſehen die vor dem Kriege nicht

Geſchwiſter Ehrenfels,
Roman von Gertrud Weſtphal

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Auch die zur Hochzeit geladenen Herren ſtellten unwill

kürlich zwiſchen den vier Schweſtern Vergleiche an und ver
ſchiedene fochten einen ſtillen Kampf welcher der Schweſtern
der Schönheitspreis zuzuerkennen ſei

Auch Heinz Kroſſer war bezaubert als er Magda zum
erſtenmal ſah Während Lore nicht den leiſeſten Eindruck
ouf ihn gemacht hatte flog ſein Künſtlerauge immer wieder
entzückt zu der knoſpenjungen Schönheit hinüber War s denn
möglich daß die Natur zwei ſo ſelten ſchöne dabei ſo gänzlich
verſchiedenartige Geſchöpfe in einer Familie zuſammen
gebracht hatte

Nicht nur ſeine Schweſter Mathilde auch Arſula folgte
mit dem Scharfblick des Weibes den bewundernden Blicken
ihres Tiſchherrn Freilich ein Wunder war s ja nicht daß
Magda auf ihn Eindruck machte Noch lag der berückende
Duft ihrer 18 Jahre über ſie gebreitet Alles an ihr war
Schmelz und Zartheit Keuſche und Lieblichkeit Sie da
gegen war ein reizloſes verhärmtes Geſchöpf

Da wandte Heinz Kroſſers Geſicht ſich unvermutet von
der Schweſter fort zu ihr Der heiße bewundernde Blick
der ſie umfaßte und der ihr das Blut in die Wangen trieb
war ein ſchrankenlos hervorſtürzendes Bekenntnis Du biſt
die Königin

Sie erſchrak vor dieſer plötzlichen Offenbarung Wohl
hatte ſie geahnt daß ſie dem Manne an ihrer Seite nicht
gleichgültig ſei aber daß ſie ſo viel in ſeinem Leben bedeute
daß er mit ſo grenzenloſer Demut ihr ergeben ſei davon
hatte ſie nichts gewußt

Sein ſtummer langer Blick wurde ihr peinlich Sie
wollte ſchnell von etwas Gleichgültigem zu reden beginnen

Was malen Sie jetzt eigentlich Herr Kroſſer
Sie möchte ich malen ſtieß er faſt rauh hervor

Sie zog die Stirn in Falten Alles was irgendwie aus
dem Rahmen herausfiel was Aufſehen erregte war ihr in
der Seele zuwider Konnten ſeine unbeherrſchten Worte nicht
gehört worden ſein

u

e uns

mehr als einen gewiſſen Hauszins lt haben in Paris
jährlich 600 Franken in anderen Städten weniger auf dem
Lande 100 oder 60 Franken Dieſe Mieter hat der Haus
beſitzer ohne weiteres in Ruhe zu laſſen es ſei denn er könne
vor Gericht den Beweis antreten daß ſie wohl imſtande ſind
zu bezahlen

Aber es gibt auch Mieter der mittleren Stände die vor
dem Kriege einen mittleren oder großen Hauszins bezahlten
und infolge des Krieges nicht mehr imſtande ſind ihren
Verpflichtungen gegenüber dem Vermieter nachzukommen
Sollen die Familien dieſer Mobiliſierten auf die Straße ge
ſeht werden können Die Kammer hat dieſe Frage verneint
Auch dieſe Familien bleiben frei hingegen hat man um
Mißbräuchen beſtimmt daß ſie vor einem Ge
richt das zu gleichen Teilen aus Mietern und Vermieternbeſteht den Seweis anzutreten haben daß ſie außerſtande
ſind ihre Rückſtände ganz oder te weiſe zu bezahlen Dieſe
prinzipiell angenommenen Laiengerichte die unter dem Vor
in Berufsrichters ſitzen ſind eine Neuerung für Frank
reich

Aber was geſchieht mit den Hausbeſitzern Jhre Jnter
eſſen wurden in der Kammer ſehr geſchickt verteidigt ſo ge
chickt de der alte gemäßigte Finanzminiſter Ribot auf den

lan treten und Theorien entwickeln mußte die ſeine poli
tiſchen Freunde konſternierten Man hatte vorgeſchlagen
der Ausfall der Hausbeſitzer ſolle durch den Staat gedeckt
werden alſo durch die Steuerzahler Ribot wandte ſich ener
giſch gegen dieſe Auffaſſung Der Hausbeſitzer ſei ein Kapi
taliſt wie ein anderer der eben durch eine ſo große Kata
ſtrophe mitgenommen werden könne Wenn der Staat für
ſeine Verluſte aufkommen müßte ſo könnten andere durch
den Krieg geſchädigte Jntereſſen ebenfalls Anſprüche machen
Wohin würde das führen Jeder ſolle eben ſeinen Teil
tragen und ſich einſchränken wenn dadurch ſein Einkommen
herabgemindert werde Nun e es aber Hausbeſitzer die
nicht beſſer daran ſind als die Mieter Mit ihnen zeigte die
Kammer Mitleid Den kleinen Hausbeſitzern denen die nur
3000 Franken Jahreseinkommen haben wird durch die Ver
mittlung des Erédit foncier bis zur Hälfte ihrer Verluſte
aus unbezahlten Mieten durch den Staat rückvergütet Dies
bedeutet für den Staat ſchon eine ganz bedeutende Laſt und
die Kammer war der Anſicht daß nicht weiter gegangen
werden könne

So ſieht in der Hauptſache das Geſetz aus das die Kam
mer nach wochenlangen Diskuſſionen zuſtande gebracht hat
Die Annahme war nicht glänzend es ſtimmten zwar nur
etwa zwanzig Deputierte dagegen aber ein großer Teil ent
hielt ſich der Stimmabgabe Es wäre kühn etwas über das
Schickſal dieſes Werkes vor dem Senat vorausſagen zu wollen
Die Sache wird den bedächtigen Herren des Luxembourg
palaſtes wohl kaum gefallen anderſeits aber werden auch ſie
einen Konflikt mit der Kammer in einer Frage vermeiden
wollen die für den inneren Frieden ſo gefährlich iſt wenn
man ſie engherzig behandelt

7

Die Frachten und Kursfrage
T V Paris 4 Mai Der Vorſitzende der engliſchen

Delegation der inter parlamentariſchen Wirtſchaftskonferenz
hat in einer Erklärung die verſchiedene Pariſer Blätter
wiedergeben nochmals klipp und klar dargelegt daß Eng
land in der Frachten und Kursfrage ſeinen Verbündeten
nicht helfen kann oder will

Von der Weſtfront
Die Ruſſenlandungen in Marſeille

c B Aus dem Haag 4 Mai Ueber die in Marſeille
gelandeten etwa 15 000 Ruſſen wird gemeldet daß es ſich hier
um Leute handle die auf Grund des ruſſiſchen Heeres
geſetzes eingezogen wurden und bis jetzt im fernen Oſten be
ſonders in den britiſchen Kolonien lagen Sie ſind halb oder
gar nicht ausgebildet und nur zu Demonſtrationszwecken
durch den Suezkanal nach Marſeille gebracht worden Die
Gruppe ruſſiſcher Munitionsarbeiter über die ein Londoner
Telegramm berichtete beſteht aus ähnlichen Leuten Sie
umfaſſen allerdings gelernte ausgebildete Arbeiter von
denen man ſich für induſtrielle Zwecke größeren Nutzen er
hofft als in dem Falle daß man ſie als etwaiges Rekru
tierungsmaterial nach Rußland gebracht hätte

Sie belieben zu ſcherzen ſagte ſie eiſig Urſula
Ehrenfels iſt kein Modell

Das Sektglas in ſeiner Hand zitterte Jhm war es
als müſſe er den ſchlanken Kelch an die gegenüberliegende
mit Amoretten geſchmückte Wand ſchleudern daß es in
tauſend Scherben ſpränge und die ganze harmloſe Geſellſchaft
entſetzt auseinanderſtöbe Eine Sekunde krampfte ſich ſeine
Hand um den zerbrechlichen Fuß des Glaſes Dann hoben
die vorgeſtreckten Finger den Kelch und neigten ihn zu Fräu
lein Magadalene hin die mit leichtem Lächeln den Gruß
erwiderte

Vielleicht habe ich
Glück ſagte er ſpöttiſch

Meine Schweſter weiß ebenſowohl wie ich was eine
Ehrenfels ihrem Namen ſchuldig iſt ſagte mit flammenden
Augen Urſula

Er konnte nicht anders ſein Blick mußte wieder zu ihr
hin Und als er ihr in das heiße betörend ſchöne Antlitz
ah ſchoß wieder eine Sturzwelle des Verlangens über ihn
hin

Hatte er darum ein ganzes Jahr ſich ihr ferngehalten
um nun das entzückende Weib vor Augen zu haben den Duft
ihres Haares ihren Atem zu ſpüren und wie ein Sklave mit
Fußtritten von ihr geſtoßen zu werden Und doch Er
war ihr Sklave willenlos demütig wenn er in ihre Nixen
augen ſah

Fräulein Urſula bat er ſchmeichelnd ich wollte Sie
nicht verletzen Würden Sie es denn als ſolche tödliche Be
leidigung empfinden wenn eines meiner Bilder Jhre Züge
trüge Sind nicht ſchöne Frauenbildniſſe oft die köſtlichſte
Gabe eines Malers an die Nachwelt

Als Waſſerroſe möchte ich Sie malen Sie müſſen nicht
ſolche böſen Augen machen Sie haben ſich c ſelbſt heute als
Waſſerroſe gekennzeichnet Kühl und bleich und rätſelhaft
mit weißem Leib und unergründlichen Nixenaugen

Fräulein Urſula das müßte ein Bild werden Das
würde mich erſt zum richtigen Künſtler machen

Urſula merkte wohl daß in der letzten Minute das Per
ſönliche hinter dem Künſtlerintereſſe zurückgetreten war
Sie ſchämte ſich ihres häßlichen Betragens Noch aber konnte
ſie ſich nicht ergeben

Malen Sie doch lieber meine Schweſter ſagte ſie aber
es klang unſicher und verwirrt

ei Jhrer ſchönen Schweſter mehr

Ungenügende Ernährung der franzöſiſchen Rekruten

T V Paris 4 Mai Das Joural macht ſich zum
Sprachrohr der jungen Leute der Jahresklaſſe 1917 die all
gemein über ſchlechte Ernährung klagen Wenn auch das
Brot genüge ſo befriedige das Fleiſch weit weniger Das
Gemüſe ſei ſchlecht gekocht und es käme vor daß man ſich die
Zähne an kleinen Kieſelſteinen zerbreche die in zu großer
Zahl z B unter die Linſen gemiſcht ſeien Getränke wie
Obſtwein und Wein ſchmeckten wie Eſſig

C

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 4 Mai Anmtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag den Argonnen verſuchte der Feind
nach lebhafter Beſchteßung mit tränenerregenden Granaten
geſtern abend einen kleinen Angriff mit drei Kompagniengegen unſere Schützengräben wiſchen La Harazée und Four

de Paris Die Deutſchen die einen Augenblick in unſeren
vorgeſchobenen Grabenſtücken gefaßt hatten konnten ſich
dort nicht halten und zogen ſich zurück von unſerem Feuer
ſchwer geſchädigt Jn der Gegend von Verdun ziemlich ſtatke
Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien in den Abſchnitten
Toter Mann und Douaumont Unſere weittragenden Ge

ſchütze beſchoſſen den Bahnhof von Sebaſtopol Jn Lothringen
Zuſammenſtöße von Patrouillen in der Gegend von Moncel
An der übrigen Front war die Nacht ruhig

Der Abendbericht lautet Weſtlich der Maas heftiges
Bombardement im Abſchnitt von Avocourt Am ſpäten Nach
mittag nahmen unſere Truppen im Laufe eines glänzenden
Sturmangriffs deutſche Stellungen nordweſtlich von Toter
Mann Wir machten an 100 Gefangene und eroberten vier
Maſchinengewehre Ausſetzende Artillerietätigkeit an den
übrigen Teilen der Front

Belgiſcher Bericht Die beiderſeitige Artillerietätigkeit
dauerte während der ganzen Nacht in der Gegend von Dix
muiden an um gegen Morgen an Heftigkeit zuzunehmen

nahm ſie an Heftigkeit ab Nichts Beſonderes
von den übrigen Teilen der Front

r

BViviani und Thomas reiſen nach Petersburg
c B Rotterdam 4 Mai Der Juſtizminiſter Viviani

und der Munitionsminiſter Thomas ſind wie man erſt
jetzt aus Paris erfährt über Stockholm unterwegs nach
Petersburg Pariſer Nachrichten beſagen daß die vollkommen
eheim gehaltene Abreiſe der beiden Miniſter großes Auf
ehen erregt zumal der eine von ihnen der Munitions
miniſter Thomas iſt deſſen Anweſenheit in Frankreich man
gerade in dem gegenwärtigen Augenblicke für unerläßlich ge
halten hätte Ueber die Gründe dieſer Petersburger Reiſe
verlautet nichts Beſtimmtes

wo

Vom deutſchen Eigentum in
Frankreich und England

Jüngſt wurde mitgeteilt wie über das Geſchick de
deutſchen Privatvermögens in FrankreichAuskunft zu erlangen ſei Die franzöſiſche Regierung hat
das deutſche Eigentum in Frankreich unter Zwangsverwal
tung geſtellt Ein Pariſer Blatt das Echo de Paris hat
ſich vor kurzem mit dieſer Zwangsverwaltung beſchäftigt und
dabei ein überaus bezeichnendes Geſtändnis gemacht Nach
dem Echo de Paris werden die unter Zwangsverwaltung
ſtehenden deütſchen Güter wohl längſt dasſelbe Schickſal ge
funden haben wie die berühmte Milliarde die man ſich aus
der Einziehung der franzöſiſchen Kirchengüter verſprochen
hatte und die unter den Händen ungetreuer Verwalter ver
ſchwunden war

Wie England gegen deutſches Privateigentum vor
geht iſt jüngſt im Reichstag von dem nationalliberalen Ab

r Dr Streſemann geſchildert worden Richt nur
aß England die Auflöſung deutſcher Anternehmen verfügt

es läßt auch die Bücher verbrennen in denen
über das Ergebnis der Auflöſung berichtet war

Angeſichts deſſen iſt immer wieder die Frage aufzu
werfen ob bei uns alle Maßregeln getroffen ſind um Zeim
Friedensſchluſſe alle die Deutſchen die an ihrem Eigen
tum ſchwer geſchädigt ſind gebührend ſchadlos zu
halten Leider iſt dieſe Frage einſtwetlen noch zu ver

75
Wenn Jhr Fräulein Schweſter erſt in Berlin iſt habe

ich vielleicht ſpäter auch einmal die Ehre
Als was würden Sie denn Magda malen

Allmählich begann auch bei ihr das Jntereſſe an der
Sache zu erwachen

Jhre Schweſter Sie denken vielleicht als Maßliebchen
Heckenröschen Unſchuld oder ſowas

Nein Raten Sie mal
Das iſt ſchwer Vielleicht als blondes Gretchen im

Erker
Heinz Kroſſer lachte herzhaft weniger über die Antwor

als aus einer befreienden Glückſeligkeit heraus daß das ge
liebte Mädchen ihm nicht mehr grolle Sein Lachen fiel
nicht weiter auf Bei einer Hochzeit darf jeder fröhlich ſein

Sie dürfen mir aber nicht böſe ſein Kennen Sie die
Geſchichte vom Herthaſee Solch eine blonde ernſte heilige
Göttin erſcheint ſie mir Solche blaue ſeltſamen Augen muß
die Göttin Hertha gehabt haben ſo rätſelhaft fragend unter
ſchweren Lidern und 2 weißen ſchlanken weichen Hände

Urſula blickte faſt betrübt auf ihre Hände nieder
Habe ich nicht die gleichen Hände wie meine Schweſter

Er lächelte zögerte aber eine Weile mit der Antwort
Er ſagte es nicht gern Es paßte eigentlich doch nicht ſo recht
in ſeine beiden Bilder herein was er jetzt klipp und klar in
Worte faſſen ſollte

Soll ich Jhnen den Unterſchied verraten Sie haben
die nervöſen Hände der modernen Frau aber dazu das
typiſche uralt weibliche Geſicht reizvoll ſtolz undurchdring
lich und lockend

I Schweſter hat heute werden Sie mir wahr
ſcheinlich widerſprechen aber nach zehn zwanzig Jahren
eben Sie mir ſicher recht das Geſicht der modernen

Frau trotz der roſigen Maßliebchenträume in die Jhre
Schweſterliebe ſie eingehüllt hat Jn den Augen der Märchen
traum und um den Mund den Entſchluß der nüchternen Tat

Aber ihre Hände ſind echte weiche gütige Frauenhände
Urſula konnte es doch nicht hindern daß wieder ganz

leiſe dieſe häßliche Eiferſucht von vorhin in ihr hoch kroch
Sie war in ihrem Leben noch nie Ziegggt geweſen hattenoch nie eine Nebenbuhlerin gehabt Ganz ſhergles war s

nicht die jüngere Schweſter als bewunderte Schönheit z
ſehen

Fortſetzung folgt
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rucke der ö entlichen Meinung nunmehr zu der VerwirkD 2 cng dieſer Maßregel kommen werde aber bis jetzt iſt daso Lſhehen ketdungen wie diejenigen v mit

dem Geſchick des deutſchen Privateigentums im feindlichen
Auslande befaſſen 44 immer wieder r net an dieSchritte zu erinnern ie unter allen Um t änden ge
tan werden müßten um die Entſchädigung der Deutſchen zu
ſichern

Das Land der toten Träume
Unter dieſem Titel berichtet ein Mitarbeiter des Stock

golmer Aftonbladet aus Italien
Licht und Blumen r Annunzio Als ein herr

liches Wunder ſchilderte er den Krieg Eine neue Renaiſſance
eine neue Aera Glück und Reichtum h er ſeinem Volk
bringen Jn dem roſtigen Schwert küßte er die Zukunft
Jtaliens

Seine Zuhörer jubelten Ueber das ganze Land ging
eine Woge ſiegesſicherer Begeiſterung Endlich war der große
Augenblick gekommen endlich ſollten die Nachkommen der
Römer ihr Erbe antreten die Adria dann das Mittelmeer
dann Es ſchwindelte ihnen

Durch die Straßen Roms und Neapels Mailands und
Venedigs kamen lärmende Demonſtrationszüge heran Nach
Rorden der Grenze zu Auf den Stationen huldigte man
ihnen mit Blumen und Muſik Der r ertklang goldgeſtickte Fahnen flatterten im Winde Avanti
Savoya

Seit jenen Frühlingstagen iſt mehr als ein halbes Jahr
vergangen Hoch oben im Norden wo die Schneeberge be
ginnen und wo es wärmer und kälter iſt als ſonſt wo in
der Welt wogt der Kampf um la Jtalia Maggiore ſeit neun
langen Monaten hin und her Mit Todesverachtung laufen
blonde n und ſchwarzbärtige Kalabreſer Sturm gegen
die öſterreichiſchen Mauern von Eiſen und Feuer Jn bren
nender Sommerſonne und ſtrömendem Winterregen haben
ie Wege gebaut und Schützengräben ausgehoben Und rings

in Jtalien haben die Eltern und Ehefrauen die Schweſtern
und Bräute ſich gefreut über ihre Tapferkeit gejubelt über
die Niederlage des böſen Feindes Morgen ſagte man
gen fällt Wien und dann kommen alle Soldaten nach
Hauſe

Aber Wien fiel nicht Die Berichte erzählten vom Col
di Lanag von Tolmein Karnien Judikarien aber nichts von

ehen Man nimmt an es unter dem

Wien Die Makkaroni wurden teuer das Oel wurde teuer
Aber Wien fiel nicht

So kam Weihnachten und mit dem Feſt kamen die bis
her von der Heeresleitung mit kluger Vorausſicht zurück
gehaltenen Urlauber Finſter und niedergeſchlagen ſaßen ſie
daheim im Kreiſe ihrer Angehörigen oder am Rand der
ſchmutztgen Fußſteige und erzählten vorſichtig flüſternd
denn man kann ja nie wiſſen wo der Gendarm gerade iſt

von allem was ihre Augen geſehen hatten Von Schnee
und Kälte von ſteilen Felswänden und uneinnehmbaren
öſterreichiſchen Stellungen die nicht in Oeſterreich ſondern
in Jtalien lagen in Jtalia irredenta Von den ſchwarzen
Herzen der unerlöſten Brüder die mit Stahl und Blei mit
Verachtung und Verrat die Aufopferung der Befreier lohnten
Dio ei liberi degla Irredenti Von den vielen Totéèn und
Verwundeten von Entbehrungen und Krankheiten Von
der Untüchtigkeit der Offiziere von deren rnund ihren ſündigen Reden über den heiligen Vater in Rom

Allmählich nur erfaßten die unwiſſenden Zuhörer den
Jnhalt all dieſer Berichte Was die kleinen Städte die in
den Ebenen verſtreuten Häuſer dunkel ahnten aber nicht zu
glauben wagten war alſo doch Wahrheit Görz war keine
Vorſtadt von Wien die Oeſterreicher waren nicht geſchlagen
der Krieg würde nicht morgen zu Ende ſein Er würde
vielleicht niemals aufhören man hatte ſie betrogen

Und bei der ganzen Landbevölkerung die bisher den
Siegesberichten Cadornas blinden Glauben geſchenkt hatte
trat nun ein jäher Umſchlag der Stimmung ein Die be
geiſterten Anhänger des Befreiungskrieges verwandelten ſich
in gleich begeiſterte Vorkämpfer für den Weltfrieden und die
allgemeine Verſtändigung Der Gedanke an die bevor
ſtehende Frühlingsſaat für die es an Arbeitskräften fehlt
ließ ſie ſogar den Reſpekt vor der Gendarmerie vergeſſen
Mehrfach ſind Demonſtrationen gegen den Krieg vorge
kommen ja in den durch ihre unruhige Bevölkerung be
kannten Provinzen Emilig und Romagna vergaß man ſich
ſoweit man mit Gewalt die Beurlaubten an der Rück
kehr zur Front zu hindern ſuchte

Dieſer Widerwille gegen den Krieg beſchränkt ſich jedoch
nicht nur auf das Land auch die Städte ſind angeſteckt ob
wohl die Seuche dort noch latent iſt Jm Gegenſatz zu der
Landbevölkerung die ſich aus zwingenden Gründen wenig
mit Zeitungsleſen beſchäftigt haben ſich die unteren Klaſſen
der Städte einigermaßen über die täglichen Geſchehniſſe des
Weltkrieges unterrichtet Das Bombardement oſtitalieniſcher
Küſtenſtädte durch die Oeſterreicher die fruchtloſen Angriffe
am Jſonzo die Reibereien innerhalb der Entente was alles
von den betreffenden Parteiführern gedeutet und erklärt
wurde hat nicht verfehlt einen tiefen Eindruck zu machen
Die Teuerung die ſich in den Städten noch fühlbarer macht
als auf dem Lande und die zunehmende Arbeitsloſigkeit
wiegeln ſelbſt politiſch unintereſſierte Kreiſe auf An die
engliſchen Verſprechungen betreffs der Frachterleichterungen
glaubt niemand mehr

Trotz der immer mehr überhand nehmenden Kriegs
müdigkeit in den breiteren Schichten der Bevölkerung werden
edoch in den großen Jnduſtriezentren Demonſtrationen für
en Krieg veranſtaltet die dann von der Kriegspreſſe als
ſpontane Aeußerungen der n Ent ſchloſſenheit undSiegesgewißheit des VPolkes ausgelegt werden Dieſe Scherzeſind jedoch von keiner Bedeutung und können höchſtens

außerhalb des Landes ein gewiſſes Aufſehen erregen Mit
der allgemeinen Meinung im Lande haben ſie nichts zu tun
nicht einmal ſoviel daß ſie ſie zu beeinfluſſen vermöchten
Man kennt die Demonſtranten nur zu gut Munitions
arbeiter aus Staatsfabriken 7 die der Krieg einen Lohn
von vier bis ſechs Lire bedeutet und ſchreiende Buben aus
den Hintergaſſen die per Gejohle bezahlt werden Inle
Methode wurde bereits von Cäſar angewandt übrigens mit

weit bedeutenderen SVon viel größerem Einfluß auf die Zukunft des Krie
ges iſt die Haltung der Jntelligenz Auch dieſe hat eine ein
ſchneidende erfahren Daß die Urſache zur Be
teiligung am Kriege die Rechnung mit dem Untergang der
Zentralmächte auf einem Jrrtum vberuhte geſteht man nun
erili vorbehaltlos auf der ganzen Linie zu Ueber die

beſte Art den Schaden zu reparieren iſt man ſich jedoch noch

z e e der Anfnahm Leriſcher
rderungen r feindliche Ausland en is jetzt noch

nicht einig Die Republikaner fordern einen Um
urz des Kurſes r Organ Jniziativa richtete jüngſtan den Premierminiſter die fol enden Fragen Glauben
Sie noch immer ſich auf das Volk verlaſſen zu können
Glauben Sie noch immer an Jtaliens gutes Recht Sind
Ste noch immer ehe davon daß unſer Vaterland nur
im Bunde mit Frankreich und England ſich eine Zukunft
ſchaffen kann Die anderen Parteien ſind weniger offen
herzig Sie geben zu daß Jtalien auf einem falſchen
Weg befindet halten aber eine Umkehr unter den jetzigen
Verhältniſſen für unmöglich

Der Regierung gegenüber ſchlagen jedoch faſt alle poli
tiſchen Parteien ungefähr denſelben Ton an Obgleich dieſe
noch keine Luſt zu verſpüren ſcheint das Spiel verloren zu
geben iſt es eine Frage für ſich wieweit die Herren noch an
Italiens heilige Sache glauben

Cadornas Begeiſterung hat ſich wie ſeine jetzt ſo nüch
ternen Kriegsberichte zeigen bedeutend abgekühlt Die okku
pierten Teile des unerlöſten Jtalien wurden zu teuer er
kauft Auch das Heer iſt nicht mehr dasſelbe wie zu Anfang
Ein großer Teil der Berufsoffiziere iſt gefallen und der Er
ſatz iſt in Jtalien wie in England von zweifelhafter Qualität
Viele der neugebackenen Führer intereſſieren ſich mehr für
die Kriegskonjunktur als für die Strategie War doch eine
große Anzahl von Offizieren an den letzten Lieferungs
prozeſſen beteiligt

Die Mannſchaften murren Sie ſehen keinen Sinn in
dem fortgeſetzten Stellungskrieg Sie ſind es müde ihr Blut
für die unterdrückten Brüder herzugeben Und ſie deſer
tieren Täglich fangen die Schweizer Grenzwächter italie
niſche Deſerteure auf

Wer immer in dieſen Tagen Gelegenheit hat genauer
zu beobachten was ſich in der Tiefe der italieniſchen Volks
ſeele regt der muß ſich ſagen es wird etwas geſchehen was
das Ausland nicht erwartet hat Die Träume von einem
größeren Jtalien von dem Römererbe von dem Siegeszug
der lateiniſchen Kultur ſind tot Doch immer ſtärker wachſen
die Hoffnungen anderer ſogenannter gemeingefährlicher Art
Die italieniſche Volksſtimmung hat die gleiche Verwandlung
durchgemacht wie ſo viele italieniſche Frühlingstage ein
ſtrahlender Morgen voller Vogelgeſang und Lebensluſt
mittags bleigrauer Himmel und erſtickende Hitze ſchließlich
blauſchwarze ſchwere Gewitterwolken mit Donner Blitz und
Wolkenbruch Roch iſt das politiſche Unwetter nicht los
gebrochen aber der klarblaue Himmel der Hoffnung iſt be
reits lange von Wolken verdüſtert die ſich in unglückver
heißender Weiſe verdichten

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 4 Mai Amtlicher Bericht vom Mittwoch

Bei Caſtellacio und im Tonale Gebiet wurden feindliche An
griffe glatt zurückgewieſen und im Lagarina Tal die Bewe
gung von Zügen und Verpflegungskolonnen des Feindes ge
ſtört Von der Etſch bis zur Brenta heftige Artilleriekämpfe
Feindliche Flieger wurden dabei in die Flucht geſchlagen
Auch auf anderen Teilen der Front ſcheiterten feindliche An
griffsverſuche Am Jſonzo verhältnismäßig Ruhe

t

Vermiſchte Kriegsnachrichten

L 20 geborgen
WTB Stavanger 4 Mai Das Luftſchiff L 209

wurde vormittags gegen 10 Uhr über dem Südteil der Jäver
Küſte ziemlich nahe dem Lande geſichtet Es flog langſam
landwärts und kam der Küſte immer näher bis nach dem
Hafsfjord wo es auf das Waſſer niederging Der Zeppelin
iſt anſcheinend beſchüdigt Von Molde aus wird alles ver
ſucht um Hilfe zu bringen

Nach einer ergänzenden Meldung trieb der Zeppelin
gegen eine Felſenkuppe Das Achterſchiff brach direkt vor
der hinteren Gondel und ſtürzte herab Die Rettung des
Schiffes war unmöglich Es brach mitten durch und ſtürzte
in den Hafsſfjord Ein Torpedoboot welches ihm längs der
Küſte folgte rettete die Beſatzung Das vollſtändig wrack
gewordene Luftſchiff trieb im weſtlichen Teile des Hafsfjords
unmittelbar bei der Mündung ins Meer ein

Der Chef des Veſterlehnſchen Regiments
Oberſt Johannſen

Zeppelin L 20 iſt nachmittags an der Weſtſeite vom
Hafsfjord an Land getrieben worden Das Luftſchiff wurde
dort verankert und wird von Militär bewacht

Ein Zeppelinwrack in norwegiſchen Gewäßſſern
c B Chriſtiania 4 Mai Aftonpoſten meldet aus

Stavanger Geſtern früh wurde von Südjäderen gemeldet
daß ein Zeppelin von Süden kommend anſcheinend beſchä
digt die Küſte zu gewinnen ſuchte Der Zeppelin verſuchte
kurz vor Sandnes Gaudefjord niederzugehen und ſetzte das
Vorderſchiſf und die vorderſte Gondel auf das Waſſer Eine
friſche ſüdöſtliche Briſe wehte vom Lande die das Schiff
weſtwärts trieb Norwegiſche Torpedoboote waren früh
zeitig ſignaliſtert Ein Torpedoboot kam in den Hafsfjord
und rettete drei Mann Das Schiff iſt vollſtändig wrack und
liegt im Hafsfjord Später wurde auch die übrige Beſatzung
gerettet Das Schiff hatte im ſtarken Gegenwind ſeinen
Benzinvorrat aufgebraucht Die geſamte Mannſchaft bis
auf ein paar Verwundete die im Krankenhauſe ſorgfältig
gepflegt werden ſind in Molde vorläufig interniert Die
deutſche Mannſchaft beſteht aus großen krätigen Leuten
denen man nicht anſah daß ſie gerade eine ſchickſalsſchwere
Kataſtrophe durchgemacht hatten Sie waren ſehr ver
ſchloſſen und verweigern jede Auskunft über woher und wo
hin Die norwegiſchen Vehörden beſchlagnahmten das Wrack
des Luftſchiffes

Zweifellos handelt es ſich um den im deutſchen Admiral
ſtabsbericht gemeldeten in Verluſt geratenen I 20

Die Stadt ſchaften in der
Abgeordnetenhaus Kommiſſion

Verlin 4 Mai
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Beratung

des Geſetzentwurfes zur Förderung der Stadtſchaften iſt auch
heute noch nicht über die allgemeine Veſprechung hinaus
gekommen Der Vertreter des Landwirtſchaftsminiſters
wandte ſich wiederholt gegen die von einer Seite erhobene
Forderung der Aufnahme von Normativbeſtimmungen in
die Satzungen der Stadtſchaften wonach u a jeder Grundbeſitzer ein Recht auf Beleihung ſeines Grundſtückes bis zu

60 Prozent des vom Schätzungsamt feſtgeſtellten Wertes hervorragender wiſſenſchaftlicher Werke

e T e er 4 T Ga t e r re 3 r o er e 9
Leere den teſte der e

ern Er erklärte wenn ein a Be
rung erteilen könne Der Antragſteller ſchränkte dann auch ſeinen Antrag dahin ein daß
die Stadtſchaften durch Satzungen feſtſtellen ſollen wieweit
wegen beſonderer Umſtände des Grundſtücks aus Sicherheits
inden die Beleihung ganz oder teilweiſe abgelehnt werden

Ein weiterer Antrag ſieht die Gründung einer königlich preußiſchen Stadtſchaftenbank das heißt 74 einer Ver

einigung der r tadtſchaften zu gemeinſamer Aus
gabe von Pfandbriefen vor

Von nationalliberaler Seite wurde angeregt die Regie
rung zu erſuchen einleitende Schritte zur Schaffung von
ſtimmungen zu unternehmen durch welche den Hypotheken
banken geſtattet wird auf Grund des von öffentlichen
Schätzungsämtern feſtgeſtellten Wertes von Grundſtücken
Beleihungen bis zu 75 Prozent unter der r zu
gewähren daß der über 60 Prozent hinausgehende Teil der
Beleihung in Geſtalt einer Tilgungshypothek gegeben wird
und daß ein Kommunalverband die Gewähr für die Sicher
heit dieſes Mehrbetrages übernimmt Den Schutz von Haus
beſitzern die durch den Krieg in Rot geraten ſind fordert ein
fortſchrittlicher Antrag während das ſozialdemokratiſche
Mitglied die Regierung erſuchte dem Landtage noch in der
gegenwärtigen Tagung eine Geſetzesvorlage zu unterbreiten
durch welche den Gemeinden Mittel zur Verfügung geſtellt
werden um Kriegsteilnehmern bezw ihren Hinterbliebenen
und ſonſtigen durch den Krieg in Not geratenen Perſonen
die Abbürdung ihrer während des Krieges entſtandenen
Mietsſchulden zu ermöglichen Den ähnlichen Gedanken wie
dieſe beiden Anträge verfolgt ein freikonſervativer Antrag
der die Bereitſtellung von Mitteln verlangt um nach dem
Kriege die Zahlung rückſtändiger Hypothekenzinſen und
Wohnungsmieten zu erleichtern

Die Debatte wurde ohne daß es zu einer Abſtimmung
gekommen iſt vertagt

Deutſches Reich

Rückkehr des Reichskanzlers aus dem Großen
Hauptquartier

WTB Berlin 4 Mai Der Reichskanzler iſt aus
dem Großen Hauptquartier zurückgekehrt Es iſt anzunehmen

daß er an einem der nächſten Tage in der Haushalts
kommiſſion des Reichstages Mitteilungen über die
Lage machen wird

v Breitenbach 10 Jahre Miniſter
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Staatsminiſter

Dr v Breitenbach der hochverdiente Leiter der preußiſchen
Staatsbahnen und der Reichseiſenbahnen wird am 11 Mai
eine zehnjährige Miniſtertätigkeit vollendet haben Jn
welch muſtergültiger Weiſe er ſein Reſſort verwaltet hat

leihung in das Gn ihre n t e

das hat der gegenwärtige Krieg am beſten veranſchaulicht
denn wenn auch das Kriegsminiſterium alle Einzelheiten
der Kriegsnotwendigkeiten vorgearbeitet ſo gebührt ihm
abgeſehen von dex ſonſtigen Rieſenarbeit vor allem auch
für das wundervolle Klappen höchſte Anerkennung die ihw
ja auch durch Se Majeſtät zuteil wurde

Reichstagserſatzwaßlen

Die durch das Ableben der beiden Reichstagsabgeord
neten Birkenmeyer Waldshut Zentrum u Dr Obkircher
Karlsruhe nationalliberal nötig gewordenen Reichstags
erſatzwahlen ſind auf den 15 Mai anberaumt worden Zu
Wahlkämpfen wird es nach der Vereinbarung der zen
Parteien in beiden Wahlkreiſen nicht kommen Die im
Wahlkreiſe Reichenbach Neurode durch den Tod des Reichs
tagsabgeordneten Kühn Langenbielau Soz erforderlich
gewordene Erſatzwahl iſt auf den 23 Juni d J feſtgeſetzt
worden
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Ausland
Der Mißerſolg der ruſſiſchen Kriegsanleihe

T V Stockholm 4 Mai Roßkoje Wijedomoſti und
Djen beſchäftigen ſich mit der neuen Kriegsanleihe deren

Zeichnungsfriſt am 5 Mai abläuft und die trotz einer
energiſchen von der Regierung geforderten Zeitungs
reklame bisher ein unbefriedigendes Ergebnis aufweiſt
Nach der Meinung der genannten Blätter vermag die Preſſe
im beſten Falle an die kleinen Zeichner zu appellieren Jhr
Einfluß verſagt dagegen bei den großen Finanzkreiſen in
deren Händen ſich gegenwärtig dank des Kriegsgewinnes
der größte Teil des ruſſiſchen Nationalreichtums befindet

Halle und Umgebung
Halle den 5 Mai 1916

Verdingungsergebnis Die Herſtellung von Erd und
Entwäſſerungsarbeiten auf Güterbahnhof Merſeburg rund

35 000 Kubikmeter Bodenbewegung 3200 Meter Entwäſſe
rungsgräben uſw ſoll vergeben werden Jn dem am Mitt
woch abgehaltenen Bietungstermin wurden folgende Forde
rungen geſtellt Niedermeier Götze Stettin 81 511,40
Schatzberg Hannover 70 188 A Loſſe Schwab
Chemnitz 77 649,80 Herm Knöchel Halle a S 60 650
Mark Korat Zoller Löbbert 77 108 Hugo Koſt
Sebnitz 77 254 Klarino Gr Almerode 72 052
A Waldmann Magdeburg 81 015,50 Koerner Fuerth
Halle a S 71 909 Mülhaus Schulze Weißenfels
63 363,10 M

Auszeichnung eines Kunſtkritikers Der Großher
von Sachſen Weimar hat dem Leipziger Kunſtſchriftſteller
Dr Robert Corwegh das Ritterkreuz 2 Klaſſe des
Hausordens der Wachſamkeit vom weißen Falken verliehen
Dr Corwegh der ſeiner Zeit zur jonrnaliſtiſchen Ausbil
dung unſerm Redaktionsverband a e und ſeit mehre
ren Jahren am Leipziger Ja att als Kunſtkritiker

rtätig iſt hat zeitweiſe auch an Weimarer Kunſtſchulekunſtgeſchi tliche Vorleſungen gehalten Er eine Reihe



Halle hat ſeine diesjährige

Der HalHeneralverſammiung am Mittwoch den 10 Mai abends
9 Uhr im Hotel Preußiſcher Hof Delitzſcherſtraße 3
Die Tagesordnung lautet Jahresbericht Rechnungslegung
Etat für das Geſchäftsjahr 1916 Ref Herr J Ritter Neu
wahl eines Schatzmeiſters Sonſtiges

Der Kreistag des Saalkreiſes ſetzte auf dem unter Vorſitz desLandrats v le abgehaltenen Kreistage den Hauüshaltsvoran
ſchlag der Kreiskommunalkaſſe mit 609 700 Mark in Einnahmen
und Ausgaben feſt und beſchloß wie im Vorjahre einen Zuſchlag
von 30 Prozent zu ſämtlichen Steuern zu erheben Zu Unter
ſtützungen für die Familien Einberufener wurde eine weitere An
leihe von 150 000 Mark zu den früher ſchon bewilligten 300 000
Mark beſchloſſen Ferner wurden 6000 Mark dem Vaterländiſchen
Frauenverein des Saalkreiſes zum Erwerb des Grundſtückes der
Walderholungsſtätte in der Heide bewilligt Jm übrigen wurde
eine Reihe Wahlen vollzogen

Religiöſer Vortrag Was fordert die Gegenwart von dir
Ueber dieſe Frage wird Herr Evangeliſt Georg Heß aus Leipzig
am Sonntag abend 8 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margareten
Kraße 5 einen öffentlichen Vortrag halten Der Zutritt iſt frei

Provinzial Nachrichten
4 Merſeburg 4 Mai Einbruchs V erſuch In der

eetgangenen Nacht verſuchten Diebe die es auf das reichhaltige
Lager des Uhrengeſchäfts W Schüler am Markt abgeſehen hatten
rinzubrechen Sie wurden indes bei ihrem Vorhaben geſtört und
von einem Polizeiſergeanten und Wachtmeiſter verfolgt Es ge
gelang einen derſelben den Maurergeſellen Friedrich Brückner aus
Cröllwitz bei Halle feſtzunehmen und hinter Schloß und
Riegel zu bringen Die anderen beiden entkamen Es glückte
jedoch auch ihre Perſonalien feſtzuſtellen ſo daß ihre Verhaftung
bevorſteht Der eine hatte die Frechheit als feldgrauer Unter
effizier geſchmückt mit dem Eiſernen Kreuz aufzutreten der dritte
iſt ein Kellner aus der Nachbarſtadt Halle Ein geſtern über
unſerer Stadt niedergegangenes Gewitter war mit ſtarkem
Hagelſchlag verbunden Der angerichtete Schaden iſt nicht allzu
groß

Cöthen 4 Mai Der bekannte Quellenfinder,
Bohringenieur Richard Kleinau Cöthen iſt von der Kaiſerlich
Deutſchen Verwaltung nach Gouvernement Warſchau berufen um
zür eine Anzahl Städte in Anbetracht der beſtehenden ſchlechten
Waſſerverhältniſſe geeignete Quellenläufe mit ſeiner Metall
wünſchelrute aufzuſuchen

Aſchersleben 4 Mai Eine unangenehme Ueber
raſchung erleben hier faſt täglich Reiſende die Anſchluß nach
dem benachbarten Güſten i Anh ſuchen und 7,35 Uhr aus dem
von Halle kommenden Schinellzuge ſteigen weil in dem Augenblick
wo der Schnellzug einfährt der Triebwagenzug nach Güſten ab
geht Würde letzterer nur eine Minute ſpäter abfahren ſo wäre
der unangenehme Zuſtand der Handel und Verkehr nach Güſten
jedenfalls ſehr benachteiligt zu vermeiden Leider haben Be
ſchwerden der Reiſenden bisher nicht den erhofften Erfolg ge
zeitigt

Neuenmörbitz Altenburg 4 Mai Feuersbrunſt
durch Blitzſchlag Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr hat der
Blitz hier eingeſchlagen und gezündet Von den Gehöften der
Gutsbeſitzer Lory und Tränkmann ſind fünf Wirtſchaftsgebäude
niedergebrannt Das Vieh iſt in der Hauptſache gerettet Die
vernichteten Vorräte ſind groß der Schaden iſt bedeutend

S Ditfurt Harz 4 Mai Wie die Fleiſchnot ge
fördert wir d, dafür ein Beiſpiel Die hieſige Familie
Drilling hatte drei Schweine und ein Rind eingeſchlachtet und iſt
jetzt um die Erlaubnis eingekommen ein viertes Schwein ſchlachten
zu dürfen was ihr jedoch nicht geſtattet worden iſt Das bei einer
ſolchen Hamſterei naturgemäß Fleiſchmangel entſtehen muß liegt
auf der Hand Selbſtverſtändlich iſt die Behörde berechtigt das
Fleiſch wo es in ſolchem Ueberfluß vorhanden iſt zu beſchlag
nahmen und vie Hamſter haben das Nachſehen Hoffentlich wird
einmal recht gründlich Umſchau gehalten

Harzgerode 4 Mai Neues Wild im Harz Jm
Jahre 1905 wurden zur Vermehrung des Wildſtandes 20 St
Muffelwild im Anterharz ausgeſetzt das ſich gut akklimati
ſiert hat daß es ſchon faſt über den ganzen Harz verbreitet
iſt Allein im Jagdrevier Harzgerode wurde wie die Geo
graphiſche Zeitſchrift mitteilt vor kurzem ein Beſtand von
80 90 Stück feſtgeſtellt von denen zwei ältere kapitale Böcke
zur Strecke gebracht wurden Früher war dieſe Schafart
wohl über ganz Südeuropa verbreitet jetzt lebt ſie in größe
ren Herden nur noch auf Korſika und Sardinien Das Tier
ähnelt in ſeiner Lebensweiſe der Ziege iſt ſcheu und ge
wandt im Klettern Sein Fleiſch iſt dem des Rotwildes
ähnlich

Roßla Harz 4 Mai Ertrunken Schon wieder
hat die Helme ein Opfer gefordert Am Montag ſpielte das
dreijährige Kind der Familie Ehrich in der Rietſtraße an
der Helme und fiel in einem unbewachten Augenblick in den
Fluß und ertrank

Chemnitz 4 Mai Preiswucher im Reis
handel Der Kolonialwarenhändler A Voigt wurde am
11 Januar vom Landgericht wegen übermäßiger Preis
forderung zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt V verkaufte
Reis im Kleinhandel mit einem Reingewinn von 13 bis
14 Pfg für das Pfund Hierin erblickte die Strafkammer
eine Preisforderung die unter Berückſichtigung der ge
ſamten Verhältniſſe eine übermäßige genannt werden müßte
und dem Verkäufer einen nicht gerechtfertigten Gewinn
einbrächte Wenn bis jetzt im Handel auch das Spiel der
freien Kräfte maßgebend geweſen ſei ſo ſei es in der gegen
wärtigen ſchweren Kriegszeit doch ſelbſtverſtändlich das
Allgemeinwohl im Auge zu behalten Wenn der allgemeine
Gewinn des ganzen Geſchäfts auch hinter dem Gewinn in
Friedenszeiten zurückbleiben möge ſo ſei das kein Grund zu
einem Ausgleich in der Weiſe daß man andere notwendigere
Lebensmittel außerordentlich verteuere Es ſei eben eine
Folge des Krieges wenn der Gewinn ſinke und dieſe Folge
habe jedermann als Opfer auf ſich zu nehmen da er andern
falls die Geſamtheit ſchäbdigen würde Die Reviſion des
Angeklagten gegen das Urteil wurde heute vom Reichs
gericht als unbegründet verworfen

Deſſau 4 Mai Spargelbezug Der Magiſtrat
hat den Ertrag einer großen Spargelplantage bei Jeſſen
ſowie des Obſtmuſtergartens in Zerbſt erworben und mit
dem Gemüſebauverein in Braunſchweig ein Abkommen über

Lieferung von täglich ſieben Zentnern Spargel abgeſchloſſen

Dresden 4 Mai Der deutſche Kellner
bund hat bei den ſtellvertretenden Generalkommandos
12 und 19 Dresden und Leipzig eine Eingabe eingereicht
wonach dieſe um eine Verfügung gebeten werden daß auch
Kellnerinnen entſprechend bezahlt und nicht
n oder gegen geringen Lohn beſchäftigt werden dürfen

Kellner begründet dies damit daß die männlichen
Arbeit insbeſondere nach dem r durch die gegen ſie

wärtigen Zuſtände ſchwer geſchädigt würden

Magdeburg 4 Mai Vortrag Dr Solfs imlottenve 7 e in Dem Vernehmen nach wird der
lottenverein am 13 Mai eine öffentliche Verſammlung

nach dem Zirkus einberufen in der der Staatsſekretär des
Reichskolonialamtes Dr Solf ſprechen wird

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hans Müllers Könige Die Generalintendantur der Kgl

Schauſpiele hat das bereits von der Wiener Hofburg und dem
Hoftheater zu Dresden erworbene neue Schauſpiel Könige
des Wiener Dichters Hans Müller zur Aufführung ange

nommen Das Werk wird im Kgl Schauſpielhauſe unmittelbar
nach der Wiener Uraufführung vorausſichtlich Mitte Oktober
d Js gegeben werden

T

Aus dem I

i e r r z It t n des 5 2 d es
vollem ange der ſender veran

n c e cDie Frühkonzerte in Wittekind
erfreuen ſich dieſes Jahr augenſcheinlich einer beſonderen Beliebt
heit denn der Beſuch der erſten Tage war recht befriedigend Der
Hauptvorzug dieſer Wochen Frühmuſik beſtand darin daß gegen
über den Sonntagskonzerten eine idylliſche Ruhe im Garten
herrſchte und alles ſich ungeſtört dem Genuß der Muſik hingeben
konnte Dieſe Ruhe wird nun leider durch verſchiedenes geſtört
was ſehr gut beſeitigt werden könnte

1 müße der Beginn der Konzerte wieder auf 287 nicht 347
feſtgeſetzt ſein da durch das frühzeitige Aufbrechen und noch
frühere Bezahlen Geldgeklapper derienigen die um 8 Uhr im
Geſchäft ſein müſſen die Ruhe außerordentlich geſtört wird

2 ſind die neuangeſtellten Kellner anzuweiſen daß ſie während
der leiſen Stellen der Muſikwerke nicht bedienen und auch nicht
herumlaufen Jm beſonderen ſollte das Abräumen der
leeren Taſſen unbedingt bis nach Schluß des Konzertes auf
geſchoben werden

Bei Beachtung dieſer Vorſchläge würden die Wochentags
Frühkonzerte bei Maſſenbeſuch wie Sonntags laſſen ſich aller
dings obige Uebelſtände kaum beſeitigen bedeutend gewinnen

Lehke Depeſ chen

Griechenlands Leidensweg,
WTB BVern 4 Mai Tribuna bemerkt zur Weige

rung Griechenlands die Serben durch griechiſches Gebiet
ziehen zu laſſen die Angelegenheit ſei damit nicht erledigt
ſondern die Entente werde genötigt ſein bei aller Achtung
für die griechiſche Souveränität zu tun was die Vernunft
des Krieges verlange Griechenland werde gezwungen

rn den bitteren Kelch ſeiner Paſſivität bis zur Neige zu
eeren

Um die Alands Jnſeln
WTB Stockholm 4 Mai Der in der Aland Frage von

Profeſſor Steffen eingebrachten Interpellation ſchloß ſich die
Erſte ſchwediſche Kammer mit 77 gegen 52 Stimmen an Alle
Blätter beſprechen die Jnterpellation ausführlich ſogar die
liberale Stockholms Tidning ſtellt feſt daß es ein ſtarkesſchwediſches Intereſſe ſei daß auf den Alands Jnſeln keine

andauernden Befeſtigungen eingerichtet werden dürfen

Zur Liebesgabenverteilung an deutſche Kriegsgefangene
in Rußland durch das ſchwediſche Rote Kreuz

WVTIB Berlin 4 Mai Nach den hierher gelangten Be
richten hat die Verteilung von Liebesgaben für die deutſchen
Kriegsgefangenen in Oſtſibirien und in anderen ruſſiſchen
Gefangenenlagern in bewunderungswürdiger und muſter
gültiger Weiſe ſtattgefunden Viele Tauſende unſerer
Landsleute ſind ſo mit allem Nötigen verſorgt worden Daß
dies in dem Umfange geglückt iſt verdanken wir in erſter
Linie der unermüdlichen Arbeit der Mitglieder des ſchwe
diſchen Roten Kreuzes Die Liebesgaben wurden von den
Kriegsgefangenen mit großer Freude und dem Ausdruck
herzlichen Dankes entgegengenommen Erblicken ſie doch
darin einen neuen Beweis dafür daß das deutſche Vater
land nach Möglichkeit beſtrebt iſt ihnen ihr hartes Los zu
erleichtern

Anmeldung von ausländiſchen Rohſtoffen zur Futtermittel
bereitung

WTB Berlin 4 Mai Die Bezugsvereinigung der
Deutſchen Landwirte Berlin W 35 Kraftfuttermittelabtei
lung weiſt auf Grund der Bundesratsverordnung vom
1 Mai 1916 darauf hin daß ſich ihr Ueberlaſſungsverlangen
nunmehr auch auf alle ſolche Futtermittel der ihrem Ein
forderungsrecht unterworfenen Arten erſtreckt die aus aus
ländiſchen Rohſtoffen im Jnlande hergeſtellt ſind ebenſo auf
alle Miſchfutter die irgendwelche Beſtandteile ſolcher Waren
enthalten Die Eigentümer ſolcher Futtermittel werden er
ſucht ſie der Bezugsvereinigung ohne Verzug ſchriftlich an
zumelden Jeder vorherige Verkauf und die Ablieferung
auf noch unerfüllte Verträge iſt ſtrafbar

Eine Neufaſſung der Beſtimmung über den Verkehr
mit Seife

WTB Berlin 4 Mai Um entſtandenen Zweifeln über
die Auslegung des S 1 II der Ausführungsbeſtimmungen zur
Bekanntmachung über den Verkehr mit Seife uſw vom
18 April 1916 zu beheben iſt durch eine heute im Reichs
geſetzblatt veröffentlichte Bekanntmachung eine neue Faſſung
der Beſtimmung vorgenommen worden Danach darf Seife
während des ganzen Monats gegen Vorlegung der für den
22 Tag des betreffenden Monats gültigen Brotkarte ab
gegeben werden

Aus dem Bundesrat
VTIB Berlin 4 Mai Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme die Aenderung der
Grundſätze für die Beſetzung von Beamtenſtellen mit
Militäranwärtern der Entwurf einer Bekanntmachung be
treffend Ausführung des S 8 des Verſicherungsgeſetzes für
Angeſtellte ſowie der Entwurf einer Bekanntmachung über
das Verbot des Malzhandels

Ein erfundener ruſſiſcher Sieg

WTB Berlin 4 Mai Amtlich Telegramm aus
Konſtantinopel Die Ruſſen verbreiten durch Funkſpruch

hätten Erſindjan genommen Das türkiſche
tier teilt mit daß dies erfunden iſt r auptquar b rlah Druc Und Verlag on Dito Kondel

Geſtern landeten wieder bewaffnete Banden an de
kleinaſiatiſchen Küſte weſtlich von Sokia und Milas un

zogen ſich nach kurzer Zeit unter Mitnahme von Vieh auf di
Jnſeln zurück

Der Erfinder des photographiſchen Blitzlichtpulvers f

Berlin 4 Mai Johannes Gädicke der bekannt
Photochemiker und Herausgeber des Photographiſchen
Wochenblattes iſt im 81 Lebensjahre geſtorben Er hat
auf dem Gebiete der Photographie eine große Reihe wert
voller Anregungen gegeben und unter anderem das photo
graphiſche Blitzlichtpulver erfunden

Wekkterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
7 Mai Schönes Maiwetter
8 Mai Wenig verändert
9 Mai Schön warm ſpäter vielfach Regen

10
11t

Mai Sonne Wolken kühler vielfach Regen
Mai Wenig verändert

2 Mai Kühl wolkig Sonnenſchein
13 Mai Wolkig vielfach Regenfälle

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenfſtimmungsbild

Berlin 4 Mai Die nahe bevorſtehende Veröffentlichunz
der Antwortnote an Wilſon ſteigerte die Spannung der Geſchäfts
kreiſe ohne die zuverſichtliche Stimmung herabzudrücken Bei Er
öffnung erlangte zwar noch der ſcharfe Rückgang der Aktien chemi
ſchec Fabriken einen gewiſſen abträglichen Einfluß auf die Ge
ſamtſtimmung Die Börſe erachtete die vorangegangene Kurs
treiberei in jenen Werten nachdem die Abſchlüſſe geſtern bekannt
wurden für ungerechtfertigt Jmn Verlauf ſetzten Spekulations
käufe in leitenden Jnduſtrieaktien ein und bewirkten teilweiſe
kräftigere Preisſteigerungen Dies galt für einige Montangaktien
wie Oberbedarf Phönix und Bismarckhütte ex Coupon
Bochumer vernachläſſigt Thale Eiſenaktien ſteigend auch Rhein
Jahſau und Eſchweiler Bergwerk höher Chemiſche Werte und
Fort enfabriken nach empfindlicher Verflauung einigermaßen er
holt Schiffahrtsaktien beſonders Hanſa höher auch Hapag und
Lloyd feſter Werftenaktien kaum verändert Von Rüſtungse
werten ſtiegen Rheinmetall Hirſch Kupfer Deutſche Waffen Lud
wig Loewe Rottweiler Daimler und Auer Benz feſt Horch
Motoren behauptet Von ſonſtigen Werten gaben Deutſche Kali
werke nach Heldburg feſt Müller Speiſefett höher Orientbahn
aktien ebenfalls Canada unverändert Ruſſiſche Banken an
siehend Deutſche Anleihen feſt 3proz weiter gefragt Ruſſiſche
Anleihen und Oeſterr Ungarn feſter Rubelnoten weiter gebeſſert
Tägliches Geld 438 Prozent Bf Privatdiskont 454
wer und darunter Späterhin waren Schiffahrtsaktien abge

hwä t

Deviſenkurſe

Berlin 4 Mai 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtehe

e T heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie ſolg

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New ort 1 Dou 5,21 5,23 5,21 5,23ollan 100 H 2192 220 222 2228änemark 100 Kr 161 162 25 r61 161,75Schweden 100 Kr 161 162,25 161 160,75
Norwegen 100 RKr 161 16 25 161 161,75Jwe 3 100 Fr 103 5 1037 103 104Budapeſt 100 K 69 60 69 70 69 60 69 70

Rumänien 100 Lei SBulgarien 100 Leva 782 79 7 s 79 72
Getreide

Berlin 4 Mai Auch heute war das Geſchäft am Pro
duktenmarkt klein da der Regen der letzten Nacht der für die
Saat äußerſt willkommen war die Zurückhaltung der Käufer noch
verſtärkt hat Die Forderungen hielten ſich im allgemeinen auf
der geſtrigen Höhe ausgenommen für Heidekraut das wieder
reichlich am Markte war Sopelzſpreumehl blieb in feinen Sorten
gefragt dagegen waren Rüben und Saatartikel nur wenig be
achtet Wetter Sehr ſchön

Deutſcher Stahlverband Wie aus Düſſeldorf telegraphiſch ge
meldet wird wurden in der Mitgliederverſammlung unter Frei
gabe des Verkaufs für das dritte Quartal die Preiſe für
Halbzeug und Formeiſen um 20 Mk pro DTonne
hinaufgeſetzt

Dividendenvorſchläge Emil Pinkau u Co Akt Geſ Graph
Anſtalt Leipzig wieder 6 Proz Dividende Chemiſche Fabriken
vorm Weiler ter Mer 12 Proz 1914 8 Pros Akt Geſ für
Kohlendeſtillation keine Dividende 1914 17 Proz auf die Stamm
gktien 22 Proz auf die Vorzugscktien

E G Müller SpeiſefettAktiengeſellſchaft Der Aufſichtsrat
beſchloß der Generalverfammlung von dem Reingewinn von
895 769 328 885 Mk dem Reklame Reſervefonds 50 000 10 955
Mark dem Exrneuerungsfonds 10 000 2798 Mk dem Bau und
Maſchinen Reſervefonds 40 000 30 000 Mk einer zu bildenden

Kriegsrücklage 300 000 Mark zuzuweiſen nach Berückſichtigung der
Tantiemen des Vorſtandes und Aufſichtsrats 18 10 Prozent
Dividende gleich 378 000 210 000 Mark zu verteilen und 53 701

39 838 Mark auf neue Rechnung vorzutragen
G für Anilinfabrikation in BerlinTreptow Die Divi

dende für 1915 wird mit 18 Prozent 16 vorgeſchlagen
Reue Röhrenvpereinigung Die ſämtlichen Werke für kalt

gezggene Röhren haben ſich mit dem Sitz in Düſſeldorf mit einer
vorläufigen Vertragsdauer bis zum Jahresſchluß zu einer Ver
kaufspereinigung zuſammengeſchloſſen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 3 Mai Weizen Mai 115 Juli 11634 Sep

tember 116 Mais Mai 774 Juli 77 September 76
Schmalz Mai 12,92 Juli 12,90 September 13 Pork Mai
23 70 Juli 23,55 September 23,30 Rippen Mai 12,70 Juli
12,7724 September 12,90 Hafer Mai 4676 Juli 43

Newyork 3 Mai Weigen Mai 12454 Juli Winter
weizen 12954 Weizen Nr I northern 13422 Mais loko 85
Kaffee Rio 95

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nnlh

Elbe 2 Mai

Außig o 8 7 Raoßl a v 2S o g de z 418Winenberg Megberrg T
CTÄaee eVerantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyer den örtlichen Teil für eng en 8tä o

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltüngsblatz und Lette R
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil
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